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Leitbündelanordnung in den Kronblättern von ausgewählten Arten 
der Familie Stellariaceae 

Usporadani cevnich svazku v korunnich Hstcfch vybranych druhü 
celedi Stellariaceae 

Jindfich Chrtek und Zdenka Sladko va 

CHRTt:ac J .1) et ßLA \'IKOVA z .::) (Hl87) : L eitbünde lano rdnung in tlen Kronblätte rn 
vun ansgew}iltlt e n Arten de r F a milie S tellal"iaccuc. [Veu itti un of p otab in some ;-;p o1_·ies 
of t!w farnily S tcllariaceae.] - Pre::; li1t, Prn.h a, 60 : 11 - - :!l. 

J( e y wo r c1 s : ,','tellarürceue, floral ,1 1 1 n.tom~·, p d .al v<·nntion 

In tho proso nt p a p or tito vonation of p<~ tals in l lö speeios b olon ging (jO 19 genora of 
t he farnily 8 tella rincroe was examinecl. Tn Lh e prodominant nmjority of species m1<le r 
s t.udy a cert.ain ty pe of open venn.t.ion v\' itS fuund, onJ .'; in t lrn gC'nora Cerastium (espec­
iall y in !arger potals) am! Lepyrodicl is the semi-closod vmmt.ion was established. The 
votmt.ion type rno n tiom~d ahove dest in.guis hes tho farnily ,','trlla riaccae from tlio closely 
rolnte d famil~- Cary(lp hyllace1w, for w lt iel.t t.he (' lo.-:oci ven a ti on t y r;e is c harae teris tic. 

1) Botanische Abteilung r/n.9 ]1l(ltion 11 l lvlu senms. 2fi2 4:; 1'dllw11ic('. . 'l 'schPchoslowakei 
2) /Jotoni8che8 In st itu t tler Kurls-U nir ersitii t, Uenätskrl :.!, 128 01 l'mh rr 2, 'Tschecho­
slowakei 

In <ler vorliegenden Arbeit beschäftigen wir uns mit dem Studium der 
Leitbündelanordnung in den Kron blä ttern von erwählten Repräsentanten 
der _Familie Stellarfoceae. Das Studium des Leitbündelverläufes in den Kron­
blättern wird bisher zumeist ausser acht gelassen (insbesondere was seine 
Ausnutzung in der Taxonomie anbelangt) , auch nachdem die Tatsache 
hervorgekommen ist, dass verschiedene Gruppen durch einen bestimmten 
und stetigen Typ der Leitbündelanordnung gekennzeichnet sind . Die Leit­
bündelanordnung in den Kronblättern wurde z.B. bei vielen Vertretern • 
hauptsächlich der Dicotyledonen (GuMMPENB ERG 1924), weiter bei der 
Ordnung Rosales (CmiTEK 1964), Familie Lythrnceae (CHRTEK 1969), Ra.nun­
culaceae (DAUMANN et SLAviKovA. 1968 ; SLAviKov.A 1968, 1982; VESELA 
1969) und der Gattung Vernnica (8AUNDERS 1934), untersucht, und es wurde 
festgestellt, dass der Leitbündelverlauf ein ausgeprägtes diakritisches Merk­
mal für irgendwelche Gattungen bzw. Faml.lien darstellt. 

Die l~amilie Stellariaceae wird für eine gut abgegrenzte Gruppe gehalten, 
die sich von der nächstverwandten :Familie Oo,ryophylfoceae durch eine Reihe 
von Merkmalen unterscheidet. Ihre Angehörigen haben - zum Unter­
schied von der .Familie Caryophyllaceae - einen chorisepalen Kelch, eine 
vier- oder fünfzählige Krone mit manchmal sehr kleinen , nagellosen oder 
kurz genagelten Kronblättern ohne Nebenkrone. Die Kronblätter bei einigen 
Arten ganz fehlen oder sind stark reduziert. Die Vertreter der Familie Caryo­
phyllaceae sind dagegen durch einen sympetalen Kelch, die fünfzählige 
Krone und die genagelten Kronblätter, manchmal mit einer entwickelten 
Nebenkrone charakterisiert. Aus den angeführten Merkmalen der Familie 
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Ste7lariaceae wird ersichtlich, dass bei dieser Pflanzengruppe eine markante 
Reduktionstendenz sowohl in der Zahl der Blütenorgane als auch in deren 
Grösse (Tendenz von der J1~ünf - zur Vierzähligkeit, z.B . bei den Gattungen 
111 oenchia, Sagina, Bufonia, oder Tendenz zur Apetalic, die beiden Gattungen 
Sagina, Stellaria) und zu der damit zusanuncnhängenden Verkleinerung der 
ganzen Blüten zum Ausdruck kommt. Eine ähnliche Tendenz zur Heduktion 
der Leitbündelverzweigung und vor allem der Verbindungszahl h aben wir 
auch beim Studium des Leitbündelverlaufes in den Kronblättern festgestellt, 
dem die vorliegende Arbeit gewidmet ist. Allgemein wird die geschlossene 
LeitbündeJanordnung für den ursprünglichsten Leitbündelanordnungstyp 
gehalten, aus dem sich die halbgeschlossene Leitbündelanordnung entwickelt 
hat. Die offene Leitbümlelanon!nung wird als der abgeleit.etste Leitbündel­
anordnungstyp betrachtet (Terminologie der Leitbü ndel::=rn ordmrng in den 
Kron blättern nach DAUMANN et al. In70). 

Der Gattungs- und Arteninhalt der Familie Stellariaceae, deren Vertreter 
wir untersuchten , stimmt mit dem Inhalt der Unterfamihe Alsino,ideae nach 
FruEDIUCH (1968 - 1979) überein. Aus diesem Grund werden in die Familie 
Stellariaceae auch <lie Gattungen Sperg·ula, Spergularia und D elia eingereiht; 
anderseits erachten wir es für berechtigt, die Gattungen Paronychia , Corri­
giola, Illecebr·wrn u. a. der Farni1ie Illt!cebracea.e zuzuordnen. 

l\lateriaJ, Methodik und Terminologie 

Wir bestrebten uns , womöglich grüsstie Zahl von Arten a.us womöglich mejs ­
ten Gattungen zm:n Studium zu gewinnen, bei d enen die Kronblätter deutilich 
entwickelt sind. vVir untersuchten einerseits das lebende, auf de m Gebiet 
der Tschechoslowakei gesarn me lte Material, andererseits clas Material aus 
den Herba~sammJungen (vor allem aus <len Sammlungen der Naturwissen­
scha.ftJichen Fakultät der Karls -Universität in Prag). In den Herharsamm ­
lungen untersuchten wir sowohl die auf dem Gebiet cler Tschechoslowakei 
wachsenden als auch die ausländischen Arten . lnE;gesamt betrachteten vvir 
l l 6 Arten, die 19 Gattungen angehöt~en, wa,s die Mel~~·heit von Gattungen cler 
Familie Stellaria,ceae mit wohlentwickelten Kronblättern repräsentiert. AUe 
untersuchten Arten sta:rnmten , soweit es möglich war, a11s verschiedensten 
Gebieten ihres Areals. Einige auf dem Gebiet der T\;chechoslowakei häufig 
wachsende Arten unterzogen wir, angesicht s des ausreichenden Materials, 
einem eingehenderen Studium, namentlich 'N<:is die Verän<lerlichkeitsstufe 
der Leitbündelanordnung anbelangt. Bei erwählten Arten untersuchten 'Yir 
die Variabilität der Leitbündelanordnung 1. in einer Blüte, 2. in allen Blüten 
einer Pflanze und 3. in der ganzen Population. Bei einigen Arten verglichen 
wir die Variabilität der I.eitbündelanordnung bei mehreren, in verschiedenen 
Gegenden Böhmens wachsenden Populationen. 

Wir untersuchten die Vertreter folgender Gattungen: Stellaria L. , P seu,do ­
stellariri PAx, 1J!/yosoton MoENCH., Cerastium L., Holoste,um L., ]f oenchfrt 
EHRH., Sagina L., Colobanthn8 ßAilTL. , B11fon ia L. Lepyrodiclis FENZL, 

Minuartia L., Arenaria L ., ,,.~1.oehringia L. , Spergida L. , Spergidaria (P1ms.) 
J. et 0. PRESL, Delia DuM., Telephium l .1 ., Drymaria Wn„LD. Die 
Auffassung der Arten richtet sich im wesentlichen nach dem ·w erke Flora, 
Europaea l, 1965. 

Am lebenden Material untersuchten wir, ausser der Kronblattlänge und 
-breite, und der~ Leitbündelanordnung in den Kronblättern , auch die Lage 
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im Blütenboden, d .h. die Vaskularisierungsweise der Kronblätter (Blatt­
sp urzahl) . Am Herbarmaterial beobachteten wir nur die Kronblattlänge und 
-breite und den Leitbürnlelverlauf in den Kronb1ättern. 

Beim Studium der Vaskularisierung von Kronblättern am lebenden 
Material waren die BlattRpuren deutlich '-auch ohne Anwendung der üblichen 
Farbreaktionen auf die Anwesenheit von Lignin im Holzteil der Leitbündel. 
Auch die Leitbündelanordnung in den Kronblättern war im Rtereomikroskop 
zumeist auch ohne Anwendung der Anfhellmittel (Chlornlhydrat) gut erkenn-
bar. , 

Die K ronbla,ttlänge und -breite 11rnss011 wir in r1er längsten und broiteRten 
Stelle des K.ronbLitt,es mit t~i ne r Genauigkeit <ct uf 0 , l mm. Bei den t iefgeglie ­
dert.en Kronblättern, z.B. lwi cler Gattung JV[yos0to·n, irgendwelcher A t·ten 
fler Gattung Stellarüt, u.ä ., nrns;-;e n wir <lie Breite von nur einem der beiden 
Abschnitte in der brnitosten ~te ll.o, nicht den Raum zwischen <l c n Abschnit ­
ten; die \.Verto, die die Breit<) nur von einem der beiden AbschniLki angehen, 
bezeichneten ·wir im Text rnit einem 8tern (*). -~ 

In der Ll~ i tbündelanordnung verfolgttHl wir: l. die Za hl (ler in das K ron­
hlatt eintretetH1en Leitbündel, 2. die Zahl der Leitbündel n~rzwcigungen und 
deren .Lokalisierung und 8. (lie A rl\rnsenheit oder Abwesenheit der Verbin­
d u ngon (Arn1i:-:;tomosun) , clunrn haJ1I und 'Lokalisierung. 

Wir vers nchten aueh Jie Abhängigkeit des Leitbündeltyp8 (Zahl der 
\ ·e rzwuigu ngen oder Vnl'b irnln ngen) von cler Kron blattgrösse (Länge oder 
~Breite ) zu ern1itteln. 

l~eim Stuclium der Leitbündelanordnung ermittelten wir die Zahl der 
,: Yerz ,,·eigungen ", d.h. di<:i Abzweigungszahl von Seitenbündeln jedwed er 
Ordnung im ganzen Kronblatt., und ferner d ie Verbindungszahl. Unter dem 
Jfogriff „ Verbindung" versteht man jede Anast,ornose zweier Leitbündel 
in jedweder Stelle des Kronblat.tes. Die Kronblätter aller uu tersuuhten 
Arten hatten die fiedcrfönnige Leitbündelanordnung .. >Jach der Abwesenheit 
oder Anwesenheit einer kleineren oder grösseren Verbindnngszahl unter ­
scheiden wir: 1. die offene, 2 . die halbgt~schlossene u nd 3. die geschlossene 
Leitbürn.folanordnung. 

Beim erst en Leitbündelanordnungstyp kornrnt es zu keiner gegenseitigen 
Verbilldung von Leitbündeln (die Leitbündelanordnung ist ohne Verbin ­
dungen) ; im Falle der halbgeschlossenen Leitbündelanordnung gibt es nur 
·wenige Verbindungen zwischen deu Leitbündeln im Mittelteil des Kronblat­
tes, gegen die Ränder hin laufen nur freie Leitbündel aus. Im Falle der ge­
schlosHenen Leitbündelanordnung verbinden sich die meisten Leitbündel 
gege nseitig, zumeist jedoch längs des Kronblattrandes. Bei den untersuchten 
Pflanzen tritt in den Kronblättern vorwiegend .der offene, seltener der halh ­
geschlossene Typ der Leitbündelanordnung auf. 

füge nt.liche Beobachtungen und deren Bew~rtung." 

[n diesem Teil führen wir die Aufzählung von untersuchten Arten einzelner 
Gattungen an. Die Nomenklatur der europäischen Arten und Gattungen 
befolgt das Werk Flora Europaea 1, die der aussereuropäischen ist den 
'i\Terken über die betreffenden Regionen angepasst . 

Hinter den Namen einzelner untersuchten Arten sind in K lammern die 
Angaben in dieser Reihenfolge angeführt: Kronblattlänge X Kronblatt­
breite in ,mm, Verzweigungs- und Verbindungszahl. Der Stern (*) bei den 
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Fig . l. Loi t bürnlolanun lnnng in den i · ronbHi tern von ll i < · :~cn Arten: 
l - Cerasti-um 11lvinum L„ 2 - Cerast1:um nrve11sr L ., 3 - Cerostium araratv'cum RPPtt., 

4 - .Moehringia trinervio (L.) CLMRV. , fi - S tellm·ia rudicms L„ 6 - S tellaria p olustris RETZ„ 

7 - Sagina norlo.<Ja (L.) FWNZL, 8, 9 - 8pergitla pentu11d1'0 L., lO - JIIoenchia. erecta (L .) P. GA~RT­
E'R, B. MEYER e t 8cHERB .. l 1 - Moenchia montico (L .) BARTL„ J :! - Moehririgia lateriflora (L.) 

FI<.."'NZL, 13 - Holosteum macropetalu.m Bo1ss. et liAlJSSKN„ 14 - Holosteum urnbellaturn L. 
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Angaben der Kronblattbreite zeigt an, dass die Breite von nur emem der 
beiden Kronblattabschnitte gemessen wurde. Die Verzweigungs - und Ver­
bindungszahlen werden jedoch immer aus dem ganzen Kronblatt angegeben. 

Alle angegebenen Werte sind die aus einer grösseren Anzahl von Messungen 
sich ergebenden Durchschnittswerte. Bei einzelnen Arten unt ersuchten wir 
im Durchschnitt 20 -- 30 Kronblätter, nur bei selteneren, am Herbarrn atPrial 
studierten Arten war die An zahl niedriger, doch nie 'veuiger a.ls 5. 

Stellaria L. 
Ui tt·1·1"..: 1t r· l\t (\ ,\rten: ,<..; f,_,tzur i a ulsi11 c G IU.\Df ('.3 , l (;.-l* n1rn; :i : IJ) • .'< . 1/ic/1of1- 1111 1 L. (G, ~ / -4-.li 1n 11 1; 

l :-:: 0) , S. gnrm i11"1 t L. (-Lti x 0 .5* mrn; 1\1; 0) . ,r...· . holosteu L. ( !~ >, 4* min ; -1-4: 0) , S . Jr 1111 1s/111w 
To1nrnY (8 . 4 rn rn; 11 ; 0) . S. li1xm111111ii Frs« 11. ox f-.'.ER. (G x o.n rn111 ; l l ; tl ). S . m ediu (L. ) \~ 1 Lr. . 

( '1.5 , o,:~* mm ; 1; 0), ,':). nemoru m L. ( l :l X 1,5* m m ; 10; 0), S . ;11iln8tl'i8 HET1: . 1:~ .7 x :2 * rnn1; l 7 : O) , 

l,'ig. l / G, ,'-.' . puuera l\Ircux (8 x 1 * rnm ; 1:2; 0) . •'>' . rwl i1111s L. (7Ji x: .i m m 1n dor 11ngl'tci lh'n 
J'aJ"t 10 im •i• ' !' ! 'dalnnlmsis gc· m m;so n; 1"1; 0), F ig. l / f). 

Die Kronblätter bei den untersuchten Arten dieser Gattung sind a.111 h ii u­
figsten tief gegliedert - zweiteilig bis zwejschnittig, selten nur zweilappig. 
Eine A.usnahrne bildet die Art S. radians, die die Kronblätter mit bis sechs 
langen Abschnitten hat. Die Kronblattgrösse ist rocht veränderlich, von den 
sehr kleinen (z.B. S . alsine 3,1 X 0,4* mm) bis zu den relativ grosr-:;en Kron ­
blättern (z.B. S. holostea 12 X 4* mm, S. nernoriirn 13 X 1,5* mm). Bei 
allen untersuchten Arten, ohne Rücksicht auf die Kronblattgrösse , ist die 
Leitbündelanordnung immer offen . Die Unterschiede enwheinen jedoch iu 
der Verzweigungszahl, die von 3 (bei S. alsine) biR zu 44 (bei S . holostea) 
sch-vvankt. Die Verzweigungszahl steigt mit der zunehmenden Breite von 
Kronblättern (bzw. von den beiden Abschnitten). Diese Tatsache wird z.B. 
aus dem Vergleich von beiläufig gleichlangen Kronblättern der Arten S. ne­
morum und S. holostea ersichtlich, die jedoch in ihrer Breite auffallend unter­
schiedlich sind. Die Kronblätter von S. nernorurn sind 1,5* mm breit und 
haben nur l 0 Verbindungen, während die 4* mm breiten Kronblätter von 
S. holostea eine mehrmRlig höhere V crzweigungsza.hl, durchschnittlich 44, 
besitzen. In den schmalen und langen Abschnitten von S. ra.dians verzweigen 
sich die Leitbündel in der Regel nicht mehr, zn deren Verzweigung kommt 
es vorwiegend nur in dem unteren, ungegliederten Kronblattteil. In der 
letzten Zeit wird S. radians in die selbständige Gattung Pimbripetalv,m 
(TURCZ.) lKONN. abgetrennt. 

P seudostellaria PAX 

Untor<(ur·!ii .e 1-\rt.Pn : T'.~•' i.11fos f l' f /1 1 ri11 !'Uru7 J11r1r. ~CllAJ-:1'' '1' 1 ,EI~ (4 ,,-1 l.f1 lllrn; !i; U), P. heteru11tlw 
(J\L\XTM.) !-' .\ :--: (7 >, 4 mm ; J.0; 0). 

Die Kronblätte r sind mittelg ro:-;s. am Gipfel schwach zweilappig. Die 
Leitbündelanordnung ü~t offen mit 2 bis 5 Verzweigungen. DPe Leitbi 'md el­
anordnungstyp stimmt mit dem der vorigen Gattung überein . 

.M yosoton MoENCH. 

Untcrnuchte Ar,,;: M.11osoton 11quutic1tm (L .) l\loi-:'\<' ff . (12 )i 2* mm; 11; 0). 

Kronblätter tief gegliedert (zweiteilig), mit bis 2 mm breiten einzelnen 
Abschnitten. Leitbündelanordnung offen, von demselben Typ wie bei den 
Stellaria-Arten. 
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Oerastium L. 

Untersuchte Arten: Cerast 1:um nlpinum L. (11 X 5 mm; ;)4; 2), .Fig. 1/ 1, C. amruticum RuPR. 
( 15 X 6,5 mm; 36; 6), Fig. 1 /:), C. arvense L. ( 10 X 5 mm; 40; :~). Fig. 1/2, C brmaticum (RocHEL) 
HEt' YFEL (11 X 7 mm; 44; 3). C. lJieberst1,inii nc. (13 X 7 mm; 40; :~). C. boissiPriGREN. ( i2 X 8 mm; 
48; 4) . C . chlor1J0Uum FrscH. ot lVfEY . (9 X 4,5 mm; 36; J) . C. rtahurirum FIScH. ex SPrtBNGEL 

(17 X 7 mm; 60; 4), C. dinoricnm G. BECK e t Szysz . (G,ö / 4,5 mm; 2G; 0) , C. gihraltar·icum Borss . 
( l ~ X 8 mm; :rn; 2) , C. r1ranrl~florwn WALDST. et K1T. (li x ö,5 mm; 70; 6). C. ligusNcum Viv. 
(7 4 mm ; 30; 4) , 0. srn,posu ,n Hor:-;s . ~t BGLDR. in Borss . (7 -< 2 ,7 mm ; 24; 1), C. ~:c1irr111 h TE:-< . 
(n , ö mm; 30 ; :!) , C. schizopetolwn. M .\XTM. (9 :< :) mm ; 20; 0) . C . snhtr~florum (HEteHE:"<D . ) 

l'A C HE!l ( l :! ,< :~ rnrn ; ~4; 2). C. 8llh11 {e tum FfTTT E H. T\rnTA e t rtrno (~) X fj n11n; 24; 0) . C. syfoaticum 
\Vu;11sT . et Kr'!' . (lO x G mm ; :~1:; ~). 

Kronblätter zweilappig bis zweispaltig, von verschiedener Grösse (wir 
untersuchten vor allem die Arten mit grösseren Kronblättern), bis 17 mm 
lang (0. [Jr(tndiflorurn) und bis 8 mm breit (0. gibraltaricum) . Bei meisten 
Arten ist die Leitbündelanordnung halbgeschlossen, mit einer kleinen Anzahl 
von Yerbirnhrngen ( 1 bü:> 8) im Mittelteil der Kronblätter. Bei irgend\velchen 
Arten ist die Leitbündelanordnung offen, ganz ohne Verbindungen. Die 
Leitbündelanordnung ist relativ dicht, meistens mit einer groRsen Verzw(~i­
gungBz::thl (24 bis 70 Verzweigungen). Die grösste Verz-weigungszahl ·wurde 
bei der Art C . grandiflorum gefunden, die von den untersuchten Arten auch 
rlie grössten Kronblätter besitzt . 

I1~1 Fuahmen von ein und derselben Art ist die Veränderlichkeit aller von 
uns untersuchten Merkmale (Kronblattlänge und -breite, Verzweigungs­
und Verbindungsza,hl) verhältnissmässig klein, was am Beispiel der Art 
C . arvensc, die wir an 4 Populationen aus Böhmen (Mimori, Pruhonice, Nym­
burk, Saclska) untersuchten, dargelegt werden kann. Von jeder Population 
wurden 200 Kronblätter untersucht, und die . unter einzelrnm Populationen 
ermittelten UnterschieclP waron vernachlässigbar . 

H olosteum L. 
Uute rsuchtu .\rLen : Holost( ·1un rwicmpetalum B(''"" · ot H AU:Ssr..::--.r. (8 ,< :~,7 nuu: 22 ; 0) , Fig. 

J / l:~, H . margim1twn C. A . lVIEYm{, (5 x 1,ü rnrn; ;) ; OJ. fl . t1:111florum F1 ,.; cH . e L :\f1·: \ . (ö .7 < ~ , ;) rnn~ ; 
8 ; 0) , H . umbell(J,tum L . (-! , I X 1. 2 mm; 5; 0). Fig. 1/ 1-L 

Die Kronblätter von untersuchten Arten sind ganzrandig, bei einigen Arten 
an Gipfeln unregelmässig gezähnt, mittelgross, 3 mm (H. umbellaturn) bis 
8 mm (H. macropetalum/) lang und l mm (H. 11/mbellatum) bis 4 mm (H. rnacro­
petalum) breit,. Die Leitbündelanordnung von Kronblättern aller Arten ist 
offen . Die Verzweigungszahl bewegt sich zwischen 4 und 8, abgesehen von 
der Art H. rnacropetaium, bei der die Kronblätter deutlich grösser sind als 
bei den übrigen Arten und bis 24 Verzweigungen besitzen. 

M oenchia EHRH. 

Untersnchte Arten: 111uPnchin erecta (L.) P. U . .\.El<.T'>r:it, B. \f1~ Yß L{, et Sc 1u;itB. (:3,1 X 1,1 u110; 

5; 0), Fig. 1/10, M. rvnecn Borss . 0t Hp,r,1Ht. in Borss. (4.2 ·>< 1, 1 rnrn; ß; 0), M. mrmtfr.a (L.) BAH/rr„ 
(lü x 5,fi mm; 26; 0.6), Fig. 1/ 11. 

Kronblätter ganzrandig, klein, schmal eiförmig oder gross, breit verkehrt 
eiförmig (M. mantica). Die Arten mit kleinen Kronblättern haben immer 
offene Leitbündelanordnung, bei M. rnantica ist diese zumeist offen, nur 
ausnahmsweise mit 1 bis 2 Verbindungen im Mittelteil. Die Verzweigunszaihl 
bei den Arten mit kleinen Kronblättern bewegt sich zwischen 5 und 7; bei 
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J,f. mantica mit langen und breiten Kronblättern gibt es 22 bis 29 Verzwei­
gungen. 

Sagina L . 
Unt" rsuc· l it0 .\rt,on : ,'-,'aginu rne.~pilos11 (J. VAll L) LANCu: in H.1NK (:! J i ·'< '..! mrn; !J; 0), S. glu/Ji·a 

(\V1LL1>.) F1·;Nz L (:l,U x ! Ji mn:i; lG; O). S. nfrulis (Lt ~ IIBLA IJ ) FR1 1°; s (:!,] · :Ui mm ; 14 ; 0), 1S'. 
11nrlosrt (L .) F l:lNZL (4.G ,, ~.4 nun : 17; 11). l" ig. 1/7. •'--'. 7Jrorumbe11s L. ( l. ;""i · 1.l 1n 111 ; 7; 0). 8 . sagin­
oi1 l er; ( L . ) KAltS'l'EN (:! X 2, 1111m ; LO ; 0) . 

Die Kronblätter bei den untersuchten Arten sind clurchwegR klein , 1,2 mm 
bis 3,2 rnm lang und l mrn bis 2 m rn breit. (am kleinst en si nd sie bei 8 . pro­
cwnbens ). Nur die Art S. nodosu. ha t bis 5 m.m lange und 2,7 mm breite Kron­
blätter. Bei allen untersu chten Arten ist di e Luitbünc1cla nordnung offen, 
relativ dicht . Die VerzweigungRznhl hevvcgt sich v on G bis 18 ; die niedrigst e 
Verzweigungszahl besitzt S. procu1nhens (0 ), dio höchst.e S . noiln ~n (J D). 

Colofmnt lrlf,S BAR'l,L. 

Kronblätter klein. gan z ranclig, mit nnr J J\liUe l- und ~ f-;eitenle.ithünduln, 
ohne Yerbind ungen.· 

Bnfonia L . 
U nt.br sw·lt ki Artv 11: LJufo11i11 bmchyph11ll11 nutss. (d li 1·;1, 1J1: . (:!, I ,.: U,8 nrn1; ii; 0 ), n. cf'u1•11!j11u1 ·ii: 

ßA'l'T . Pt TrtAH. (~ ,8 ·, 1,:? llllll ; 8; U). n. 1nf/C:/'0/J1'l f/IU \\'JI,LK. (:?,5 X 0 .8 !)Jl]J ; 4 ; il). l:J . uliv1:ri1ma 
~Im . i 11 nc. ( ~,7 X 0 ,7 l l \111: .); 0) . 11. fll li lll'1ll11iu F. D trB(J IS in P E LA KR l{I•; ( :? .4 / 0 .7 llllll ; Ö; 0), 
15. [Jere1rn i.s l'Ot ' HRP: '.L' (:l ,4 :.< 1.4- 1ni11 : (\; 0) . H . s intenisii F1t1·~YN (:?. K l,\l 11 1in; \l; 0), 11. temufolfo 
L. ( :?.:! , 0 ,7 111111 ; :); 0 ). 

Kronblätter ganzrandig, kloii1 , 2,1 mm Lis :3 ,9 mm lang und 0,6 1nm bis 
2 mm breit . Alle Arten besitze n <lie offe ne Leitbündelanordnung; bei schm alen 
I\.ron blätte rn ist d ie Leitbündelanordnnng oft nur auf daR mittlere und die 
zwei njchi· verzweigten Se itenleitbündel ber-whränkt, so J ass die Verzwei ­
gungszahl 2 beträgt.. Bei den breiteren Kronblättern st.eigt. die Verz weig ungs­
zahl bis auf ] 3. 

l 1nt.e r sw·lit.\1 ArL : 1.d' /1!)''f/rli1·!.: ~ h11 /1H fc11 idc8 (( ' . . \ ,\] I·; nrn) F1sc 11 l'L MEY . (li,4 x. -!,.) mm; 
:2~; ti) . 

Kronblätte l' breit. ver kehrt. Piförmig , im Mittelteil eine kleine Anzahl von 
Verbindungen , <lie in der Hege l grosse Maschen bilden. 

LT1itn1stl<'l1t (• Arf·nn : /\Ii11unrtiu w·1·t 1:m (SF.R .) Asc1-11 .;o i:s. n t GitA!>m "\f J;H ( (i,4 < '1. '2 rnrn; HJ: 0 ), 
M . a r-mnw. Sc 1mnc (f>,!i v ~.:!min; 7: O). F'ig . 2/G. ;u . 1111Rf1'Ü 1m (.TACQ.) HAY 1rn (7 x :! 1111n ; (i: U) , 
III. bo1mü1c1i (G. B1~c 1<) 1\. . M ALY (:1 .:l x J. ;i 111111: !I: 0). J\!I. ClljJillore.a (ALL.) G 1tAEBNh: ft in A"C HirnR. 

et. G 1{ . .\Jm NE K (!l x 4. 5 111rn : 40; 0). M. P. ryt!t rose;l(1la. (Borns.) .HAND. --- 1\IAzz. (:l,5 .< 2, ü rrn11; 12; 
0). JYI. ge11 iculllta (l'<HH.) T111•;LL. (:l.;) -< :?,:1 rnrn; l l ; 0). JJ1. grll'lni11 ifol1:0 (ARn.) J .\ Y. (7 ,8 x 4,2 mm ; 
flO; 2). M. hfr8utn (l111m .) HA Nn. - '.\'l\7,7, . "11hHp . f r11lesrrn.<? (KIT.) HA Nn. -MAzz. (6 x 2 mm; 18; 0) , 
M . 1uni:pn·i.nri (L .) MA1R1~ 0t. PwrIT,m N<: I N (7 X 2 Ji mm : JO ; 0), M. lm1 cr,olnta (A LL.) MAT'f'F. 

(:!,4 X l ,fi rnrn; 5; 0) , M. lri.rimfol i'.o (L .) SCHLNZ d . THELL . Hul n.;p . küaibeli-i (NYMAN) lVfA'I"l'F. (1 2 x () 
nun; (ifi ; 0). Fig. '2 / 4. M. recur1•n (All.) ScHIN7. Pt THELL. (6 x 2,8 mm ; 25; 1) , JH . strictn (SvYAHIZ) 
Hrnw.N (3,8 X l ,5 mm; 8; 0), M. venia (L.) HrnRN (4 x 2,7 mm; 12; 0) . 
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Fig. 2. 1.A·itl>i.1111lola1101·dnuug in den Kronl>lüttul'n \ ' Oll du' son ,\1 ·t1 \ll: 
1 - .·lrenurirt dirtnthoides :-l :'l fl.TH , ~ - A re11arirt gnmdi flom L .. : ~ - A r 11urifl cil i otn L .. 4 -

Mi1111nrt ;a lar ic1f ol i11 (L.) S u HIXZ et T1-11:u,. ::;ub. p. /..;it ((J• „ lii (XY.l\f.\:• ) \[A'J''l'l"„ - - J li1 :uartifl 
a r;n 1; 11u :::luHJSK„ ü - A rP11 rr ;·ir1 physru l es Sr-: 1t., 7 -- ,'-.'11cru ulll rirt 1·11/Jra (L.) J. u t C. i'1rnHL, 8 -
Sp„ rg ulri an:ensiR J ,. 

Kr nblätter ganzranclig , verschieden groRs, von 2,8 rn m (JJ!. bosniaca) 
bü; zu 13,5 lllm (1W. * kitaibelii) la,ng 11ml von J ,4 mm (J'Vl. bosniaca und 
111. stricta) bis zu 7 rn m (.M. * kitaibelii) breit. Bei meisten Arten ist die Loit­
bümlelanonlnung of'on, ausgonom mon Jf. grnniinifolia mit grossen Kron­
blätitern und einer dichten Lr.itbü n<lelanor(ln nng (mit 50 oder auch mehr 
VerzweigHngen), die 1 bis 2 Y crhin<lungen im lVJit tcl toil des KronblattC's 
b rs itz t„ J ) j n Verzweig ungszahl steigt mit der Kronblat.t.grösso von 4 V cr­
zwcjgungen ( . .:JJ. a.ustri1tcu, rnjt schmnlen , obwohl langen Kronblättern) h js 
zu 85 (..Jl. 'i'/.; itaihelii m it. langen un<l Ln·iten Kronl)lätt rn, mit einer dich Lcn 
Lcit bünclclanordmmg . gn 1 z ohne VP-rbimlungm1). 

A rf'nrtria L. 

Lll 1P r ,.;u r· l 1f !' , \ r t 0 11 : Arc;u1n·a ugyrcgutu (L.) Lo1 . ..; 1·. L. ( ll „ ~ llllll: !J: U), „:1.. br rtufon i i ~' 1 01t 1 i1 1 
F 1o n1 c·L P AUL. ('.1 ,< :; mm; 10: 0), A. !Jiflorn L . (:U ) x 1.8 n i111: '.W: ) hi s 1 ), A . m pilfrm'.8 Pom. 
(9 :< 4 111rn; :JG ; U), A. cilia ta L. (ü,5 Y :J nnn; ! I: 0), Fi g . :.! 1 : ~ , A. cr ct fr ({ DPH.E -GEL (8 ,r X :5,!) mm; 

2fi; 0), A. cucubatoi<J,Ps RMLTH (14 x ü rnrn; :iö: 0) , A. 1fim1lh oiriP8 1-.ll\IITH ( lfJ X 4,5 mm; ~O; 0), 
Fig. '2/1, A. gothica FRIES (4,5 Y 2,511u11: H; 0), ...1 . grncilis v · ALll!:'T. d Krr . (7 X 2 , .:- mm; 16; 0), 
Fig .. 2 / 2, A. graeca Borss. (4,5 x 2 ,G mm; JO; J) , A. grnnd1jlora L. (!J,5 X 4 mm; 38; 0), A. groeri­
laridica (H.1Tz.) SPRE' cmL (5 X 2,fi mm; :H; O), A. huteri K KRNER. (8,5 x 4 m m ; 20 ; 0) , A. ion andra 
DrnLS (4 ,< 2,5 mm; 13; 0), A. lede!Jonriana F ENZL (4 J> '< l ,:i mm: 4; 0), A. longistyla FRANCH. 
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(9,5 X 6 mm; 2!:J; 1), A. montana L. (10 X 4,5 mm; ~4; l). A. physc1rlfs REH. (ßJi x 2.2 mm; f); 

0), Fig. 2/ß, A. procera SPRENGEL (7 Ji x 3 mm; J :~; 0). A. 11rot"inl"i01wli:s CHATE!.t ot HALLID AY 

(4,5 X 2 mm; 12; 0), A. purpurri8ce11s HAMONL> ox DC:. in LA11f. et DC . (D X :~ 111111 ; 1 :1; 0), .· I . ser11ylli­
.folia L. (l ,r>x ü,5 mm; 4; 0). 

Kronblätter arn Apex zumeist nicht oder nur vereinzelt schwach ausge ­
schnitten (z. B. A. procera) bzw. gezähnt, verschieden gross, von 1. ,5 mm 
(A. serpyllifolia) bis zu 14 mm (A. C/u,cubaloides) lang und von 0,5 mm (A. 
serpyllifolict) bis zu 6 mm (A .. longistyla, A. cucubaloide8) breit. Die Leit­
bündelanordnung ist relativ dicht (z. B. bei A. groenland,iw) , offen, nur bei 
einigen Arten treten zuweilen 1 bis 2 Verbindungen (z. B. bei A. graew, 
A. longistyla, und A. montw1rn,) vereinzelt auf. Die Verzweigungszahl bewegt 
sich von 4- (A. 8erpyll1jolia) bis zu :H) (A. capillaris) und nimmt mit der 
Kron bla ttftäche zu . 

J1f oehringia L. 
Untcrsw·lito .-\rton: A-Joehring 1:11, lurvuricrt (L.) C 1n :'\i. (5 < 1,.'i mm: 17; 0) , 111. cil'iulrt (Re<w.) 

Di\LLA 'l'tm1rn in H . .\ rtT rNGJ.;R (:~,4 x l ,S mm : 1'.2 ; 0). JJ. inll'icntc; W1u~D. (6 x 2 mm; 12; 0), JJ1. 
lutenflorri (L.) FEN7.:L (.'i '< :l 111m; l(i ; 0 bi,.; ;i), F ig. 1/ 12 , ,lt . nwscosa „L . (4 x l.2 mn~ ; 8; 0), Jf. 
/Jf' n rl1dr1. (\VALll HT . et iZL'I ' . ) FENZL (5 :< '.! rnm: 16; 0 ) , JJf. tum111<1si11ii .MAllCHESETTL (:!, ;) X 0,8 mm; 
fl; 0). Al. tn:nervi'u (L.) CLAJHV. (:3 x 1 rmn ; 4; 0), Fig. l/4. 

Kronblätter ganzrandig, klein bis mittelgross, von 2,5 mm (.M. tornmasinii) 
bis zu 6 mm (z. B. J.J1. bwvarica) lang, meistens schmal, von 0,8 mm (.iJ1. torn­
rnasinii, J.l!J. trinervia) bis zu 3 mm CM. la.teriflora) breit . Die Leitbündel­
anordnung ist offen, nur bei M. lateriflora treten in manchen Kronblättern 
l bis 5 Verbindungen a uf. Die Verzweigungszahl bewegt sich von 3 (M. tri­
nervia) bis zu 1 9 ( M. lateriflora). 

Sperg1ila L. 
Unkrsun11t0 Arten: k\ 'pergul11 arvcnsis L. (:l X 2 mm; 2 bis 14; 0) , Fig. 2/8, 8 . mon·sonh BoHEAU 

in Duc:HAltTl!; (~.4 x ~.~ rn111; (); 0), S. p ento ndra L. (4 >< 1, 7 1mn; 5; 0), Fig . 1/8 - 9, .s. viscosa 
LAG. (2 ,9 X 2 mm; l 2; 0). 

Kronblätter ganzra,ndig, eiförmig oller verkehrt eiförmig, am Apex unregel­
mässig fein gezähnt, klein bis mittelgross, von 2,9 mm (S. m:scosa) bis zu 
4,1 mm (S. p entandra) lang und l,7 mm (S. pentrmdra) bis 2,2 mm (S. rnori­
sonii) breit. Bei allen Arten ist die Leitbündelanordnnng offen, die Verzwoi­
g nngszahl beträgt 2 bis 14. 

Spcrgularia (P1ms.) .J. et. C. PRESL 

l/ntC'ri'i11<''1h• . \rtC'll : ,'-,' ]JCJ'rf<'l lrtriu r r:' tl1<11 icnsi.~ (1-IJ<:LT>IL f' t · S .\l :T . ) . \ !" t'llFB:o;O'.'\ d ~C ll\'"1~1'<1". 

(:!..:3 >'. 1.:~ rn m: 5; 0). ,<..,' . d ioJl(/rn (Gv~s . ) Bnrss. (:.? .'.! ', l nrn1 : S: 0 ) . ,'-.,', rcl1ir111s11!'rrnn ( '1-:LAK . (2.2 ·, l 
mm; 4; 0 ). S. m ur inu (L .) GH.ISEB. {::L7 X ~,] rn1n: ~O: 0) . ... <....'. 11icaP11s1.<· :--i .\H„\'J'c1 C'~; BtJ n ~AT (3 ><: 1 . .J 
mm; lO; n), S . rubra (L. ) ,J. n1 C. Pm·~sr_. (2, 7 x 1,3 11m1 : 11. n). 1' 1µ. '.! / 7. 1r;;,·. n ,11 i1„1To LP:REL ex LE 
J o1,10 \ l ,:~ X J ,l mm; :~ ; 0). 

Kronblätter ganzrandig, klein bis rnittelgross, 2, l mm bis 6 mm lang 
und 0,9 mm bis 3,1 mm breit. Alle Arten haben offene Leitbündelanordnung, 
<lie Verzweigungszahl beträgt 4 bis 26 (S . rupicola). Die Leitbündelanordnung 
ist insbesondere bei grösseren Kronblättern verhältnjsmässig dicht. 

Delia DuMORT. 
Untersuchte Art: DeUa segetalis (L.) Du'Mo:RT. (2 X 0 ,7 mm; 5; 0). 
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Kronblätter ganzrandig, klein , Leitbündelanordnung offen, mit emer 
kleinen Verzweignngszahl. 

Telephium L. 
Unt<>rs ur·lit.f• Arton : 1'elephiu m impemti L. (5 X 2,i mm; l4; 0), T. orio1tale Borss. (3 .< 1,7 mm; 

6; 0). 

Kronblätter ganzrandig, klein bis mittelgross, 2,6 mm bis 5 mm lang 
und 1,3 mm bis 2, 7 mm breit. Beide Arten haben eine offene Leitbündel­
anordnung, die Verzweigungszahl. beträgt 6 bis 14. 

Dry maria WILL D . 

Untrwsw·hte Art.: Orymo ria villosu CH -\~[ . ot :-\(' l LLgCHT. (:.'. ,· 0,1 rrun; '.~; 0). 

Kronblätter klein, tief (fast zur Ba~is) zweilappig, mit schütterer, offener 
Leitbündel anordn nng . 

Z U:..; .·'.. :\l .\l I~ ~ F A ::-.; S U NU 

Bnim St>1tdi1 lrn d ot· V;L:-dZl1!ari :~ieru ng vun Kron hl iit t.Pru hoi l{nprii.srmt,1rnt.e 1i der b'amilie ,')'tella ­
riacrue lialJell wir bei n.Uen untrwsnchte n Arten uur je niw· •rnizigo Blattciput' fe;:;tgeste ll t. 

Bei <lul' ühurwiHgendon :\I e l1r l1nit v un unte r.mc!tton "\rh: n war din L<1 it.h[indola 11 ~wdnung 

off('l l , ()luw j 1·1 l wo1lP Vorhindungen, uncl 1'.w:tr suwohl be i .-\rt.e11 mit k le i1wn a[s a,u"h mit grossen 
En>nbl iitt.('l'll. Ntir hoi irgnndwPklwn Ve r·t.·Ptorn dr·r GaJ-.t,ttng () r0 1·11,stiu.m (insbAsonderA h ei A rton 
mit gr(i.-:sPrnn Kronhlii,Lt+1 r n ) tind Depyrorliclis kon111wn in der l{Hgnl 1 ln :'l 8 Verhindn ngen i1n 
l\li tt(;lt.Ai l d os Kronblattos vur. In <lie::ien Fidlo n l1 1tttdolt 1.1::> ::> i c l1 111111w 1· tllll halbuffom-i Luitbünde l­
anurd1wug, wo m tr di 1 ~ unterei 1wnder uiolit. vmilLuHl mw Loitbündel gogun dir) Hiind cr hin uu::i­
lat1fe11 . Vorninzolt. Ll'otnn di<' V l-l l'lrn1d1tugn11 lir1i irgendwcklinn Krunb!iit.t.0 1·11 vo n Arton dor 
(iattuugon .-'lrr11r1ri11, }\f1:11w1rti11. A!oehrinrriu und Jfoenchüt ;tu f . Dio Lnithü111lclannrdnung vo 11 
a ll en u1~t.0 1 ·s unltLAn .-\rt. <~ 11 i-:t vorn n.h!J:cdoit.nkn T,vp, lrn,lboffnn hi R offen. 

/\llgP11win }! il t os für dr o ga1 11'./' l<', w1iliu, dass d e r L<'i t. liiind(d\'i.1d 1Lttf u i1w .-:1~l 1r nil' d 1· 1g11 Veränd1 •r­
li r: lik(•its . .:; t,1d'e u 11fweist, uud Z\\ 'ILI' ,;1nvu ld !iui Kro11blütt e 1·11 <Ll l S ei11!'r Blüt.u als a1 1c· h u,us allen 
Hlüt•·u einor l'fln,rt/,0 b/,W . a.t l'i d <1r g •rnr.nn Popllla1-. ion . Nt u· d ie Vot/,wni ,_; 1tngs/,;d il der Lcithü.rnfol 
n imrnt rn.it rle r Kro nhlat.tflän li c z 1t. Dil'se Tatsachn !iahen w i1· vnr a ll tim bAi d m 1j nnigcn Art.<->n 
naelt[;"prüft, wo wir din L0it bü11dfllm10 r·<lnun g an ninH•n 1·e iebliclrnren Ma t-.urial s t.wl!oren konnt<cin 
(z .H. aa Cer1;,st1:um rirvense t1nd ,'J'tdlorirt. hr1/o .~ l1 : 11 ). Mit. d or· Kt·onhl~ittg1·i_issn ni11t1nt die Verzwoi­
gun.>s-: ~~,tlil der· Loithütulel e inigo rurn,.-; . ..;u 11 z11 , di e V o rlJi11d1wgs/,1:dd bleibt ,i<1dcwli J :: Llll \'(TÜndort. 

DiH-;c·!lw war 1L 1w lt rli o L,Lge hoi!n VorglP it' li (l l' r in vo1·:wlt iro( le nen Gngf' nrlen ßo li111o n :·; t111ter .:; u nlitPn 
Popttiationnn, wo t~ i11 zul 1~e l'r ·>IJ< 1n von 1lon an wornög!i c lt nnterscl1inclli<'.il1111 Stand orten wa<·li ­
se n (lo n Pfhn:r.1'11 ontn innnrn n w1 tl'dmi. Uio St,and,1 1·ts fakturen übton wnJ1rsc l1 oinlic h oiuo n gew iRsen 
Einfiu s,; ::rnf d iB KronlJ lattgrös,-;u und da d ar1·lt 11t f-li n e rn b estimmten '.Vlass a u clt auf dir' \ r<· rzwoi ­
g un g "za lil aLt<"l, uie lt t. :jeclooh au f die Vm·liindtrngs:r,a hl. 

D< 1 r fo .-;f.go"to ll k T,vp d or offmrn n h/, w . lmlligescl1lu""" n<:1 n L e it.hünd uJ;mordrnu1g kn.nn für 
<' IfH"' dr~r el 1araktcr i..;tise linn '\'fnrk1rrnl(~ d Pr F'nmilif• S tPJlariocerte gol ia ltPn we rde n . Vergle il'ltt man 
die LPit-,hiirnlol1t11ordnung von v(~ rtl'fltern d nr· Familien 8 tel/u ri11('(;r(ß und Caryophyltorr.ae, die 
1nan1:ft1nal in o ino r oi n zigm1 Fa milie vorei 11ig tj we rd o u , da k o rume n tlrciut lic lte U nterscl1i P.de cu18 
L icitt. Oio Lei1 liü ndelanurclnuug vrm Kronb!ü,ttern der Familie U11ryophyllu ce11e wird in e iner 
spnr.idlen Rt udi n 1•rhrto rt wnrd r;n . [m Gegnnsatz zm· Fa,milie Stellr1rürcene ist h ei der l<,am.ilio 
Or11·_110phyl11H"eo e di n Le ith üwlda.norürnm g gosc hlosson, mit e ine r geringflll T onde m : l". nr Hr~dulüion 
d o r \ 'orbindungPn. Der L Aitbündn l;-monlnung,.;typ kan n rlornnach für e in <liakrit,isc hes Merkmal 
zur U ntersc h0irlung (h r b0ide n F'arnili t' n golialte n wo rdn n . \·Vir s ind d e r Ansic h t . dass die obon ­
a n gefülirton Untersel10idtmg:-;n1e rkrn1d(' (vo1· allem de r o l10ris(' pale und syn Repa le Kelch, üio 
nagello"en und genage lte n Kl'OnhlMk.r, dao; VoriHi,ndl'n s0 in d or Nelw nkrone ) sovie. l schwerwi e­
gend si nd, rlass es berechtigt, is t„ clie bo idon Familie n als sel bständige Entwicklungslinien inne r ­
halb d er Ordnung Caryophyllales zn bot.rnchten. 

NOUHRN 

V pfodloione p1·aei tn-<.1.clime v;{s lo<lky stwlia usporad ani cevnich svazkü v korunnich listcich 
vyhra nyc h zastupcü ce ledi Stellaririceae. Cilom prace bylo zjist.iL, zda je celed Stellariaceae cha-
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rakterizovana urCityrn t y p em u :::;poradani < ' <~v11i1 · l1 svn.zki°t v konmnil'l1 lisfrfrl1. a zdn j0 t 011to t~T' 
:whodny ci zda se odlisuje orl t y pu u spoi"lid a ni cevnieh svazkü v konmnfr li listdcJ1 u :M1stupc ü 
celedi Oaryophyllaceae. 

Studovali js rne 116 rlrnhü z rn rodü coledi Stellrtrü1ceae fl, zjis tili j sn ie : 1. jAdinou fo;tovou stopu 
vstupujici do konmnie lt listkü ll VS(>( •li stwlovan~· eli druliü , 2. Z\"(' IHujiC'i so po i"·c t v otn·ni Zilek 
v korunnieh lis t.d ch v souvislm;ti se ~ q~ t !lujiei se plud10u korunnicJ1 lbtkü ~L :3. otnv.hme u spo­
i'a llani cevnicl1 svazku u v8(w li s tudova11 y d1 dr11h i'1. Vyjimku cini v elkokvet e drul1 y r oclu Ce­
rastiwn a L epyrorlicl is . jnjichi konmni lis1ky mnji polouzav f p,n e n sp0i\ 1dfrni d~vnkh sva zk1.\, 
s l az 6 spoji. V e lrni vzacne SC rnohon V 111n.lern pnctu \ ',Vsk y tnont spoje j ll l! Pkfr.r~· rh jinych 
druhu. 

K e sve praei jsmn pouzili z ivy n ltm·l-i{tfovy mat<-11·ia.l a v sedmy U\ ~'tdt" IH~ 11odnuty (d c·llrn a sir­
ka korunnieli listkö v mm, pocet vctnmi dwnich svnzku a puc·e t spnjü) jsuu pri°imerne hodnuty 
m'\mi zjistene . 

Sledov{mim \'C)tsiho umozstvi :Zin~ l10 rnatPri{du ll n ekohka vyhranych druhü jsrno zjistili , ze 
typ usporadani cevnieh svazkü v kor unni('h Jisteieh jednotlivycli druhü je ± staly. jen f:I ne„ 
patl'llOU tendenci k VHl'iabilit,t") V pof"~ tU \·et·VP11J Ce Vlll<'h svazkÜ. 

Pti studiu uspoi-3.dani cf'wnieh svnzkü v ko1·um1i<'h listdch z11Htupcu tded .i Cm·yophylluceae, 
:jeboz vysledky bndou publikovH.n:v snmostatni\ jsnw zjistili, na rozdil orl celedi Stellm·iocene, 
odlisny, a to uzavreny typ u spoh~daui c·evnich s vazkü, jm1 s malou frnd<'Itni k redukci poctu 
spoju. 

Tonto dopo'4Ud ncuvatlen~· rozlisovaei znak rnezi C-e ledcmi 8tellarü1ceoe a Cm·yuphyllaceu.e 
porlporuje spolu RO zuamyrni I'OZJiSOVHclll1i znaky (cborisepa)n) kaJiclt, korUlllll Jistky b ez nchtu 
a uplna absenco pakorunky 11 zastupd1 folcdi ,~'tcllon'<tceae - a f4ynsepalni kalieh, korunni listky 
nehetnate a ptipadny vyskyt pakorunk:v u z{istupct"t (·eledi Coryophyll(t('('(/€) nazor na ORarnostatnt'i­
ni celedi Stello,rfo.cea e a Ca1'yophyll<tceae. ktere jsou Joposud v{~tsinou spnjovnny V jodnu (·eled . 
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